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Kurzfassung. Bisher gibt es keine einwandfreie manipulationssichere Nachweisführung für 
klimafreundlichen „grünen“ Wasserstoff und der damit möglichen Nachverfolgung der Herkunft 
vom Erzeuger erneuerbarer Energien bis zum Endverbraucher, sodass die gesamte Supply 
Chain des „grünen“ Wasserstoffs nicht im Sinne einer ökonomischen, ökologischen und sozi-
alen Nachhaltigkeit dargestellt und in einem sicheren und transparenten Markt abgebildet wer-
den kann. Mit einer geeigneten Blockchain kann dieses Problem gelöst werden, die darüber 
hinaus weitere noch nie dagewesene Mehrwerte für die Supply Chain des „grünen“ Wasser-
stoffmarktes und für den nachhaltigen Strukturwandel insgesamt bietet und deren Entwicklung 
demnächst im Rahmen des Förderaufrufs „Technologieoffensive Wasserstoff“ innerhalb der 
Forschungsförderung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz im 7. Energie-
forschungsprogramm der Bundesregierung gefördert wird.  

1. Einleitung

Durch die regionalen, nationalen und internationalen Wasserstoff (H2)- und Blockchain-Strate-
gien [cf. 1; 2; 3; 4; 5] wird dem Wasserstoff und der Blockchain-Technologie auf Landes-, 
Bundes-, europäischer und weltweiter Ebene zum Durchbruch verholfen und somit die politi-
sche und gesellschaftliche Grundlage für das bespiellose Projektvorhaben “Blockchain Basier-
ter Wasserstoffmarkt (BBH2)” gelegt, das im Rahmen des Förderaufrufs „Technologieoffensive 
Wasserstoff“ innerhalb der Forschungsförderung des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz im 7. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung gefördert wird. Die Pro-
jektidee ist die Entwicklung eines funktionierenden Blockchain-Minimum Viable Product (B-
MVP), also einer geeigneten Blockchain als Basistechnologie mit einer gemeinsamen Daten-
bank & Plattform (sowie die dazugehörige Implementierung von automatisch abwickelnden 
Smart Contracts), für die gesamte Supply Chain des („grünen“) Wasserstoffmarktes. Der Be-
trieb dieser Blockchain stellt eine paradigmenwechselnde, innovative Lösung für einen klima-
freundlichen und nachhaltigen Strukturwandel dar, weil er noch nie dagewesene Alleinstel-
lungsmerkmale, Vorteile und Mehrwerte im Rahmen einer ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Nachhaltigkeit bietet, die in Kapitel 3 dargestellt werden. 

2. Stand der Wissenschaft und Technik

Durch die Blockchain-Technologie können Daten in Unternehmen und Behörden dezentral, 
schnell, (fälschungs)sicher, transparent, nachverfolgbar, automatisiert und deutlich kostenspa-
render weitergegeben werden [cf. 6]. Aufgrund dieser Vorteile wurden bereits im Bereich Me-
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dizin, Logistik, Finanzwesen, Immobilien, Identitätsmanagement, Verwaltung und Energie ver-
schiedene Anwendungsfälle dieser Technologie identifiziert [cf. 7; 8; 9; 10; 11] und bereits 
teilweise umgesetzt [cf. 9; 10; 12; 13]. Im Bereich der Energiewirtschaft gibt es beispielsweise 
verschiedene Regionalstrommodelle, welche auf der Blockchain-Technologie basieren. Block-
chain-Handelsplätze für lokal erzeugten Ökostrom werden zum Beispiel von den Stadtwerken 
Wuppertal mit Tal.Markt [cf. 14], im Landkreis Biberach mit BiberEnergie [cf. 15] und von en-
viaM in Kooperation mit Elblox [cf. 16] angeboten. Darüber hinaus wird von der Bundesregie-
rung die Entwicklung & Implementierung Blockchain-basierter Herkunftsnachweisprozesse für 
(Öko)Strom und (Bio)Gas empfohlen [cf. 11], die in den nächsten Jahren im Kontext des 
Schaufensterprogramms „Sichere digitale Identitäten“ [cf. 13] umgesetzt werden. Denn für 
Strom- und Gasabnehmer ist heute die tatsächliche Herkunft der Energie nur schwer nach-
vollziehbar. Ein Nachweis erfolgt lediglich über unscharfe Zertifikate im Nachhinein. Zudem ist 
für (Öko)Strom und (Bio)Gas in Deutschland jeweils eine zentrale Stelle geschaffen worden 
[das Umweltbundesamt für Ökostrom [cf. 17] und die Deutsche Energie-Agentur GmbH für 
Biogas [cf. 18], die aufwendig in den teilweise manuellen Prozess eingebunden ist. Der mög-
liche Einsatz der Blockchain-Technologie für Nachweise über Ausgabe, Handel, Verfolgung 
und Einzug von Strom oder Gas erlaubt dann erstmals eine Ende-zu-Ende-Zertifizierung und 
damit einen „anlagenscharfen“ Nachweis. Nachdem eine Anlage registriert ist, wird mit einem 
Verbraucher ein Energiebezug vereinbart. Nach Eintragen des Handelsabschlusses auf einer 
Blockchain werden die erzeugten und verbrauchten Mengen von den verantwortlichen Mess-
stellenbetreibern in einen Smart Contract übertragen. Auf diese Weise werden für die erzeug-
ten Einheiten auf der registrierten Anlage Herkunfts-Tokens erzeugt und anschließend dem 
Verbraucher übermittelt. Die Vorteile, die eine Blockchain für diesen beispielhaften Prozess 
für Herkunftsnachweise hat, bietet sie natürlich auch für Wasserstoff, um z.B. den automati-
schen einwandfreien manipulationssicheren Nachweis von „grünem“ anstatt z.B. von „grauem“ 
Wasserstoff (ohne ein hier bereits existierendes, suboptimales Nachweisregister zu berück-
sichtigen) zu erbringen. Darüber hinaus bietet sie weitere noch nie dagewesene Mehrwerte für 
die Supply Chain des („grünen“) Wasserstoffmarktes und für den damit verbundenen nachhal-
tigen Strukturwandel insgesamt (wie im nächsten Kapitel dargestellt), sodass ihre Entwicklung 
durch das Projekt BBH2 notwendig ist.   

3. Nutzen von BBH2    

Der wesentliche Nutzen von BBH2 ist der folgende: Erstens verbessert das in Abbildung 1 
dargestellte B-MVP erstmalig die Logistik-, Handels- und Transaktionsprozesse innerhalb der 
gesamten Wasserstoffmarkt-Akteursprozesskette (Erzeuger erneuerbarer Energien, die Über-
schussenergie nutzenden Wasserstoffproduzenten, Wasserstofftransport- und Verteilnetzbe-
treiber und die Wasserstoffverbraucher) dergestalt, dass diese nun gemeinsamen geschützten 
Zugriff gewähren, kosteneffizienter sind und transparent & nachvollziehbar, flexibel standardi-
siert & automatisiert abgewickelt, revisions- & fälschungssicher gespeichert, geteilt und aus-
gewertet werden können. Der Schwerpunkt der Blockchain liegt somit in der einwandfreien 
manipulationssicheren Nachweisführung des klimafreundlichen “grünen” anstatt des z.B. kli-
maschädlichen “grauen” Wasserstoffs und der damit möglichen Nachverfolgung der Herkunft 
vom Erzeuger erneuerbarer Energien bis zum Endverbraucher, sodass die gesamte Supply 
Chain des „grünen“ Wasserstoffs im Sinne der ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Nachhaltigkeit dargestellt und in einem sicheren und transparenten Markt abgebildet wird. 
Zweitens könnte das B-MVP länderübergreifend gültig sein und bedarf demnach keiner län-
derspezifischen Datenhaltung. Drittens schafft das B-MVP über eine damit einhergehende 
mögliche Gründung einer Blockchain-Betreibergesellschaft langfristig Arbeitsplätze und dient 
der Fachkräftegewinnung sowie Qualifizierung und Ausbildung. Viertens lässt das B-MVP 
neue tragfähige Geschäftsmodelle entstehen, die Grundlage für weitere Unternehmensan-
siedlungen bzw. Neugründungen sind und wiederum mit einer zusätzlichen langfristigen 
Schaffung von Arbeitsplätzen einhergeht. So können z.B. Produzenten und Transportnetzbe-
treiber durch Datenauswertung individuelle Tarife entwickeln sowie bedarfsgerechte Netzka-
pazitäten bereitstellen. Weiterverteiler und Endkunden würden von bedarfsgerechten Tarifen 
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und fälschungssicheren Nachweisen profitieren. Fünftens trägt das B-MVP zu einer Steige-
rung der Wertschöpfung durch technologischen und wirtschaftlich nutzbaren Vorsprung bei 
und zu einer damit verbundenen besseren, nationalen und internationalen Standards-set-
zende Sichtbarkeit im Sinne einer klimafreundlichen, nachhaltigen, zukunftsfähigen und -wei-
senden Vorzeigeregion, die sich als Vorreiter mit überregionaler Strahlkraft manifestieren wird. 
Sechstens schaffen die vorherigen genannten Punkte zusätzliche Anreize für Forschung und 
Entwicklung und tragen zur Verbesserung & Bündelung des Wissenstransfers von Hochschu-
len und Unternehmen, zur Steigerung der wissenschaftlichen Leistungsfähigkeit und somit zu 
einer Entsprechung des Verständnisses von strategischem Innovationsmanagement und In-
novationskultur bei, weil damit in übergeordneter Weise zwei zukunftsweisende Technologien 
im innovativen Mantel der Sektorkopplung gebündelt werden. 

 

Abbildung 1: Design & Vorteile des Blockchain-Minimum Viable Product (B-MVP) für den 
Wasserstoffmarkt (Eigene Darstellung) 

4. Umsetzungsmethode 

Die geplante Methode der Umsetzung ist die folgende: a.) Evaluierung & Abbildung einer ge-
eigneten Blockchaintechnologie und -architektur, c.) Entwicklung & Implementierung der 
Blockchain, Smart Contracts und der Hinterlegung von Herkunftsnachweisen, d.) Entwicklung 
geeigneter Schnittstellen zu bestehenden Systemen der Nutzer, z.B. Nominierungs-, Portfoli-
omanagement-, Trading- und Abrechnungssysteme, e.) Prüfung der Skalierung des B-MVP 
auf anderen Märkte und Nutzergruppen, f.) Entwicklung geeigneter Datenformate für den Aus-
tausch der prozessrelevanten Daten, g.) Durchführung von Feldstudien zur Verprobung des 
B-MVP. 

5. Fazit 

Das Projekt Blockchain Basierte Wasserstoffmarkt (BBH2) schafft eine paradigmenwech-
selnde, innovative Lösung für einen klimafreundlichen und nachhaltigen Strukturwandel, weil 
sie noch nie dagewesene in Kapitel 3 beschriebene Alleinstellungsmerkmale, Vorteile und 
Mehrwerte im Rahmen einer ökonomischen, ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit bietet. 
Deren aktive Umsetzung, die im Rahmen des Förderaufrufs „Technologieoffensive Wasser-
stoff“ innerhalb der Forschungsförderung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klima-
schutz im 7. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung gefördert wird,  ist nicht nur 
im besonderen Interesse der zahlreichen sich am Projekt engagierenden beteiligten Partner 
aus der Wirtschaft, sondern wird auch durch politische Partner unterstützt, sodass BBH2 über-
regionale Aufmerksamkeit und eine exponierte nationale und internationale Stellung erhält und 
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sich somit im Sinne einer zukunftsfähigen und -weisenden Frontrunner-Lösung  mit überregi-
onaler Strahlkraft manifestieren wird. 

Datenverfügbarkeit   

Das Paper beschreibt eine grundsätzliche Idee, wie ein blockchainbasierter Wasserstoffmarkt 
aussehen könnte. Da die Umsetzung noch nicht begonnen hat, existieren auch noch keine 
Daten, die aber im Laufe der Umsetzungsphases in geeigneter Form (z.B. in einem Reposi-
tory) zur Verfügung gestellt werden können. Die Daten im Sinne der Beschreibung der Idee 
und die damit verbundenen Literaturangaben sind bereits transparent und offen in dem Paper 
angegeben.  
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